
 
CARTE BLANCHE 

29. Februar 2024 

«Schweizer Grenzregionen – Herausforderungen, 
Erfahrungen, Perspektiven» 

Hochrheinkommission – Zwei Länder, eine Region 
Vanessa Edmeier, Geschäftsführerin der deutsch-schwei-
zerischen Hochrheinkommission 

Wie können Menschen für die grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit begeistert werden? Für die deutsch-schweizerische 
Hochrheinkommission (HRK) mit Sitz in Waldshut-Tiengen 
war die Antwort in den vergangenen Jahren geprägt von zwei 
wesentlichen Merkmalen: Liebe zur Kritik und die Umsetzung 
lebendiger Veranstaltungen. Was heisst das konkret? 

Kritik lieben lernen 

Wildtiere, die den Rhein überqueren, das Sisslerfeld, ein In-
dustriegebiet der Zukunft, welches direkt an der deutsch-
schweizerischen Grenze entsteht, Jugendliche, die ihre Hei-
matregion in unserem Projekt «Jugendliche coachen Füh-
rungskräfte» neu denken und gestalten möchten. Die Aufzäh-
lung ist nicht erschöpfend, aber lässt bereits ahnen: Die the-
matische Vielfalt in der grenzüberschreitenden Zusammenar-
beit ist gross. Klar ist, dass grenzüberschreitende Akteure an-
gesichts dieser Vielfalt nicht bei jedem Thema in die fachlich 
tiefsten Tiefen tauchen werden. Das Credo ist: Ich weiss, dass 
ich nicht (viel) weiss. Denn Unwissenheit darüber, wie das an-
dere Land in Bezug auf seine Politik und seine Verwaltung ge-
nau funktioniert, ist meist Ausgangslage der grenzüberschrei-
tenden Zusammenarbeit.  

Diesem Nichtwissen mit Neugier, Freude und Entdeckungs-
lust zu begegnen, ist die Haltung der HRK. Das heisst konkret, 
jeden Tag aufs Neue die Menschen zu Ehrlichkeit, Offenheit 
und auch Kritik einzuladen, was wiederum aus Angst vor Kon-
flikten gerne gescheut wird. Doch wer Kritik lieben lernt und 
Neugier kultiviert, bringt die Grenzregion einen konstruktiven 
Schritt voran. Konkretes Beispiel: Bevor wir den neuen Flyer 
unseres Begegnungsfonds in Druck gaben, luden wir die po-
tenziellen Zielgruppen ein, den Flyer kritisch anzuschauen: 

https://www.hochrhein.org/bildung-und-wissenstransfer/power-passion-prototyping.html
https://www.hochrhein.org/bildung-und-wissenstransfer/power-passion-prototyping.html
file://server1/OfficeDaten/BH/Newsletter/Regbas%20Newsletter%202024/Entw%C3%BCrfe%20und%20Fotos/02%20Februar/begegnungsfonds-flyer.pdf
file://server1/OfficeDaten/BH/Newsletter/Regbas%20Newsletter%202024/Entw%C3%BCrfe%20und%20Fotos/02%20Februar/begegnungsfonds-flyer.pdf


 

was klingt unverständlich, anstrengend oder kompliziert? Ist 
etwas missverständlich? Macht der Flyer Lust, einen Antrag 
bei der HRK zu stellen? Dieses Feedback sahen wir als Ge-
schenk, das wir nach unseren besten Möglichkeiten in allen 
Bereichen umsetzten – im Wissen, dass wir nie auslernen 
würden.    

Lebendige Veranstaltungen umsetzen  

Wer Zusammenarbeit über Ländergrenzen hinweg initiieren 
möchte, muss Menschen in Kontakt bringen und die Freude 
an der Zusammenarbeit wecken – sei es durch Fachkonferen-
zen, einen Online-Austausch, Workshops oder Tagungen. Die 
klassischen Veranstaltungen der Vergangenheit sahen hierfür 
oft Konzertbestuhlung, langatmige Grusswörter oder Vorträge 
vor, die darin endeten, Fragen stellen zu können. Dieser alt-
modischen Veranstaltungskonzeption versuchte die HRK mit 
lebendigen Formaten entgegenzuwirken. Heisst, der Mensch 
sollte mental wie emotional mitgenommen und von den über-
geordneten Zielen, wie beispielsweise einem friedlichen Eu-
ropa und eines guten Lebens für die Bürgerschaft, überzeugt 
werden (Pems-Model). Sind die Veranstaltungen – ob kurz 
oder lang – in interaktiver Weise aufgebaut, erhöht sich die 
Wahrscheinlichkeit, dass die unsichtbaren und oft unausge-
sprochenen Annahmen der Menschen sichtbar werden. Hören 
wir Worte wie: «Ah, so ist das bei euch! Bei uns ist das ganz 
anders!» wissen wir, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Ein 
beliebtes Format der HRK ist beispielsweise der grenzüber-
schreitende Stadtteilspaziergang mit einer wertschätzenden 
Erkundung. Dabei erleben die Menschen die Grenzregion 
hautnah, überqueren den Rhein, die naturgegebene Grenze, 
und sind direkt im Herzen dessen, wo wir gemeinsam für die 
Zukunft gestalten können: unsere deutsch-schweizerische 
Region am Hochrhein. 
 
Mit der Carte Blanche bieten wir Fachleuten eine Plattform, 
auf der sie Impulse zur grenzüberschreitenden Zusammenar-
beit geben und ihre Visionen zur Entwicklung im Dreiland dar-
legen können. Im Jahr 2024 veröffentlichen wir Beiträge zum 
Thema «Schweizer Grenzregionen – Herausforderungen, Er-
fahrungen, Perspektiven». 
 
 

https://collaboratiohelvetica.ch/en/blog/2018/10/pems
https://www.socialnet.de/lexikon/Appreciative-Inquiry
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